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Zusammenfassung
In den vergangenen zehn Jahren ist das Travel Manage-
ment durch die steigende Anzahl von Online-Tools zum
Selberbuchen und von Internetseiten für den Preisver-
gleich sowie durch enorme technische Fort-schritte bei
der Reisekostenabrechnung revolutioniert worden. Diese
Fortschritte haben Kosteneinsparungen, mehr Auswahl
und erhöhte Produktivität gebracht und den Reisepro-
zess von Führungskräften verbessert.

Travel Manager kennen die Chancen seit langem, aber
gilt das auch für CFOs,die ja schließlich die endgültigen
Entscheidungsträger sind, wenn es um Investitionen in
neue Technologien und Arbeitsweisen geht?

Dieser Bericht bestätigt, dass die Finanzvorstände die
Handhabung von Reisen hauptsächlich unter dem
Aspekt der Kostenüberwachung betrachten. Eine Mög-
lichkeit zu Einsparungen wird mit Sicherheit immer die
Aufmerksamkeit der Finanzvorstände auf sich ziehen,
und es steht außer Frage, dass die Überwachung von
Ermessenskosten, die in gewissem Maße sicher wich-
tig war, für viele Unternehmen angesichts der steigen-
den Fixkosten und des durch die wirtschaftliche Unge-
wissheit in Frage gestellten Ertragswachstums vorran-
gig geworden ist.

Die Untersuchungen zeigen genau, worauf sich Reise-
stellen nach Ansicht der Finanzvorstände bei der
Kosteneingrenzung konzentrieren sollten. Zum Beispiel

werden IT-Systeme, die eine einheitliche Übersicht über
Reisekosten bieten und somit unternehmensweit gezielt
beim Umgang mit Leistungsträgern eingesetzt werden
können, vom Finanzwesen gerne gesehen. Und unsere
Studien haben ergeben, dass der Denkansatz mancher
Finanzvorstände tatsächlich über den Kostenaspekt hin-
ausreicht, wenn sie Reiseentscheidungen im Zusam-
menhang mit der Übernahme neuer Reisetools, Produk-
tivitätserwägungen und ökologischen Fragen treffen.

Wir gehen in der Studie auf etwaige regionale Unterschie-
de zwischen Europa, Asien und den USA ein.

> Über diese Studie

Im Juli 2008 begann CFO Europe Research Services, eine
Abteilung von CFO Publishing und Teil von The Economist
Group, ein Forschungsprojekt mit Amadeus, bei dem
Führungskräfte im Finanzwesen um ihre Meinung zum
Travel Management gebeten wurden.

Der Bericht ist das Ergebnis einer Online-Befragung von
mehr als 120 gehobenen Führungskräften aus dem
Finanzwesen in Europa, Asien und den USA sowie einer
Reihe von Detailbefragungen von Führungskräften der fol-
genden Unternehmen:

� Affinity Insurance Services (Aon)
� eBuilder
� Logica
� McCann World Group
� Sightsavers International
� Swiss Re

CFO Europe Research Services und Amadeus entwickelten
das Ziel der Studie gemeinsam. Amadeus  übernahm die
Finanzierung der Studie und die Veröffentlichung unserer
Ergebnisse. Wir danken dem Amadeus-Team für seine
Einsichten und seine Unterstützung. Der Bericht wurde von
Emily Williamson von CFO Europe Research Services abge-
fasst; sie führte auch die Befragung durch. Jason Sumner
war Projektleiter und redigierte den Bericht.

Thanks as well to the executives who took the time to
share their views with us.

Die Untersuchungen zeigen genau,
worauf sich Reisestellen nach Ansicht
der Finanzvorstände bei der
Kosteneingrenzung konzentrieren sollten
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Dies sind die Hauptergebnisse des Berichts

Reisekosten können bessergemanagt werden
60 % der Befragten sind der Ansicht, dass das Reiseko-
stenmanagement sehr wichtig ist, während weniger als
die Hälfte angibt, dass ihr Unternehmen die Kosten gut
oder sehr gut managt. Und obwohl es als wichtig gilt,
hat das Reisekostenmanagement Finanzführungskräf-
ten zufolge bis jetzt nur minimal zum Kostenmanage-
ment ihres Unternehmens insgesamt beigetragen.

CFOs zufolge sollten Reisestellen der
Produktivität der Mitarbeiter Priorität geben

Für manche Finanzvorstände sind Kosten nicht die ein-
zige Erwägung. Nahezu zwei Drittel der Befragten
gaben an, dass die Reisestellen Mitarbeitern helfen sol-
len, beim Reisen Zeit zu sparen. Und 45 % wollten, dass
die Reisestellen sich beim Buchen auf die Produktivität
des Mitarbeiters konzentrieren sollten.

Im Großen und Ganzen sind die
Finanzvorstände noch nicht von umwelt-

freundlichem Reisen überzeugt
Umweltfreundliche Reiserichtlinien werden noch sehr
ambivalent aufgenommen � mehr als die Hälfte der
Befragten sehen darin keine geschäftlichen Vorteile.
Einige Unternehmen, besonders Unternehmen mit
strengen Vorschriften oder einem umweltfreundlichen
Ruf, berücksichtigen Umweltkriterien. Wir führen als
Beispiel Unternehmen an, die aufgrund der Erwartun-
gen ihrer Anleger und Kunden Umweltkriterien höch-
ste Priorität einräumen.

CFOs möchten Reise-IT- mit ERP-, Personal-
und Kostenmanagement-Systemen verknüpfen
Integrierung mag das Ziel sein, aber die befragten
Unternehmen sind vom Erreichen weit entfernt. Nahe-
zu zwei Drittel der Befragten meinen zum Beispiel, dass
das Integrieren der Reisemanagement- und der
Kostenmanagementsysteme sehr wichtig sei, aber
weniger als 20% geben an, dass die beiden Systeme
�eng integriert� seien.

Reisestellen sollten sich auf bessere
Beziehungen zu Anbietern konzentrieren

Drei von vier Befragten gaben an, dass zunehmender Ein-
fluss auf Reiseanbieter wichtig bzw. sehr wichtig sei, aber
nur 36% gaben an, dass ihr Unternehmen dies gut oder
sehr gut umsetze. Die Befragung ergibt, dass Finanzvor-
stände an wirtschaftliche Maßstäbe glauben. IT-Syste-
me mit unternehmensweit einheitlichem Reiseüberblick
bieten erheblichen Einfluss auf Reiseanbieter.

Abschließend untersuchen wir, wie Reisemanager die in
diesem Bericht angestellten Untersuchungen verwen-
den können, um sich für neue, bessere Reisetechniken
einzusetzen, von denen sowohl die Reisestelle wie letzt-
endlich auch die Mitarbeiter unternehmensweit profitie-
ren können. Diese Studie regt Reisestellen dazu an, ihren
Blickwinkel mehr als gewohnt zu erweitern und zu hin-
terfragen, wie neue Systeme ggf. die Zielsetzungen erfül-
len können, auf die Finanzvorstände sich konzentrieren.
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Abschnitt 1 � Kosten
im Vergleich zu Qualität

Geschäftsreisen aus CFO-Perspektive

Führungskräfte im Finanzwesen sind über-
zeugt, dass sie Reisekosten besser managen
können und sollten. Die Untersuchungen erge-
ben jedoch, dass Einsparungen bei Reisen nicht
ihr einziges Anliegen sind.

Die Ergebnisse der Umfrage bestätigen, dass Kostenüber-
wachung im Finanzwesen fast immer zur Tagesordnung
gehört. Nahezu 60 % der Befragten hielten Reisekostenm-
anagement für sehr wichtig. Die Frage, worauf Reisestel-
len sich konzentrieren sollten, beantworteten beinahe 80
% mit �sofortigen� Kosteneinsparungen. 62 % sprachen
sich auch für �längerfristige� Kosteneinsparungen aus.

Bis jetzt scheint es jedoch, dass Einsparungen bei Reise-
kosten wenig Wirkung auf das Kostenmanagement ins-
gesamt gehabt haben. Drei Viertel der Managementteams
gaben bei der Befragung an, dass sie in den vergangenen
zwei Jahren mehr Energie für allgemeine Kostensenkun-
gen aufgewendet haben. Gleichzeitig gab ein vergleichba-
rer Prozentsatz von Führungskräften im Finanzwesen an,
dass Einsparungen bei Reisen minimal zu Kostenüberwa-
chungsprogrammen beigetragen hatten.

Die Befragung ergab auch, dass einiges getan werden
kann, um die Einsparungen bei Reisekosten zu errei-
chen, die Finanzvorstände sich wünschen. Weniger als
40 % geben an, dass ihr Unternehmen Reisekosten gut
managt, und nur 10 % managen diese Kosten sehr gut
(siehe Abbildung 1). Selbst bei Unternehmen, bei denen
Reisekosten zu den drei größten Kostenpunkten
gehören, ist nur ein gutes Drittel der Ansicht, dass Rei-
sekosten gut oder sehr gut gehandhabt werden. 

Diese Ergebnisse legen nahe, dass Reisekosten einen
größeren Teil des Programms zur Kostenüberwachung
insgesamt ausmachen würden, wenn Führungskräfte im
Finanzwesen sie besser verwalten könnten. Damit stellt
sich die Frage, was Finanzvorstände von den Reisepro-
grammen, -systemen und -tools halten, die sie zum
Erreichen dieser Einsparungen einsetzen könnten.

Reise-Tools: Wie wirtschaftlich sind sie?
Von den verschiedenen Reiseprogrammen, IT-Systemen
und Tools, die sie bewerten sollten, stuften nahezu zwei
Drittel der Finanzvorstände das Sparpotenzial von auto-
matischen Systemen für Reisekostenabrechnungen und
von Online-Buchungstools als potenziell hoch bis mit-
telhoch ein (siehe Abbildung 2). Michael Casati, Vice Pre-
sident of Group Logistics der Swiss Reinsurance Com-
pany, einem globalen Rückversicherer, verfolgt das Ziel,
den Umfang der globalen Reisekosten 2009 um ungefähr
10 Mio. Euro zu senken und hofft, dies unter anderem
durch die globale Einführung eines Online-Buchung-
stools zu erreichen. �Damit können wir die Transaktions-
kosten um ungefähr 80 % senken�, so Casati. Ziel ist eine
globale Adaptionsrate von 98 % bis Ende 2009.

Durch die neuen Optionen für direkte Onlinebuchungen
hat sich die Art und Weise geändert, mit der Finanzvor-
stände die Rolle von Reisebüros betrachten. Abbildung 2
zeigt, dass 59 % der Finanzvorstände das Potenzial zur
Kosteneinsparung bei den betriebsinternen Reiseabtei-
lungen als gering einstuften. Bengt Wallentin, CEO von
eBuilder, einem schwedischen Entwickler von automati-
sierten Unternehmensprozessen, erklärte dazu: �Die
Dienstleistungen, die wir uns von einem Reisebüro wün-
schen, haben sich drastisch geändert. Wir brauchen
mehr Dienste mit Mehrwert, zum Beispiel Informatio-
nen über die geltenden Impfvorschriften, anstatt nur
eine Buchung standardmäßiger Tickets, denn das kön-
nen wir selber übernehmen.� 

Bei anderen Reisedienstleistungen stufen Finanzvor-
stände ihre betrieblichen und auf die Qualität der
Dienstleistungen bezogenen Vorteile weitaus höher als

> Abbildung 1 … Wichtigkeit im Vergleich zur Effizienz des
Reisekostenmanagements

Sehr gutSehr wichtig

Reise-
kosten-

manage-
ment
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ihr Kostenersparnispotenzial ein (siehe Abbildung 3).
Dieser Darstellung zufolge sahen die Befragten Bewer-
tungstools (zum Austausch von Kommentaren und
Empfehlungen zu Hotelunterbringung, Restaurants
und Fluggesellschaften etc.) als die neuen Reisedienst-
leistungen mit dem stärksten Kosteneinsparungspo-
tenzial an. Dies könnte für manche Reisestellen eine
Überraschung sein, die mitunter befürchten, dass
Bewertungstools zum Meinungsaustausch den

betrieblichen Reiserichtlinien entgegenwirken, da sie z.
B. weniger bevorzugten Anbietern mehr Geschäfte
zuteilen würden.

Unter den Befragten waren mehr Amerikaner � 36 % �
im Vergleich zu Befragten in Europa (19 %) der Ansicht,
dass Bewertungstools potenziell kostensparend sind.
Insgesamt wurde von den Befragten jedoch das
Kosteneinsparungspotenzial von Bewertungstools

> Abbildung 2 … Bitte stufen Sie das ungefähre Kosteneinsparungspotenzial jedes der folgenden Reiseprogramme, -syste-
me und -tools für Ihr Unternehmen ein.

> Abbildung 3 … Würde Ihrer Ansicht nach Ihr Unternehmen von den folgenden Reisedienstleistungen auf eine der nach-
stehend aufgeführten Arten profitieren?
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Call-Center � Mitarbeiter im Reisebüro
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Reisedienste über mobile Geräte
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Tools zum Austausch von Rückmeldungen zu Reise, Hotels, Restaurants etc.
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immer noch weitaus geringer eingestuft als deren Vor-
teile für die Qualität von Dienstleistungen; 41% der
Befragten äußerten sich dahingehend. Die von uns
Befragten machten sehr deutlich, wann Führungskräfte
im Finanzwesen eine Präferenz für Dienstleistungsqua-
lität haben:

� George Yeoh, Executive Vice-President und Finanzvor-
stand für den Bereich Asien/Pazifik bei McCann
WorldGroup, einer weltweiten Marketingagentur,
sagt, das Unternehmen habe in seinem Intranet eine
Bewertungsseite. �Wir überprüfen die Empfehlungen,
und wenn sie angemessen sind, ergreifen wir entspre-
chende Schritte�, sagt er. �Ein Vertragshotel kann zum
Beispiel zu weit vom eigentlichen Bestimmungsort
entfernt sein. Die Mitarbeiter, die in dem Hotel über-
nachten, wissen dies besser als wir, und daher berück-
sichtigen wir solche Empfehlungen und nehmen diese
Hotels in der nächsten Verhandlungsrunde nicht mehr
in unsere Liste empfohlener Hotels auf.�

� EErnie Caponetti, Executive Vice-President of Opera-
tions bei Affinity Insurance Services, die zum Aon-
Konzern gehören, hält ein Bewertungstool ebenfalls
für hilfreich. Das Unternehmen holt derzeit spontan
einzelne Rückmeldungen zu einer Reise ein. �Meiner
Ansicht nach würde einBewertungstool aktivere Reak-
tionen und Verbesserungen ermöglichen�, sagt er.

� Bengt Wallentin von eBuilder erklärt, warum man-
che Finanzvorstände das kostensparende Potenzial
von Bewertungstools bezweifeln könnten: Sie sind
zu subjektiv und haben seiner Ansicht nach keine
große Wirkung bei Verhandlungen mit Leistungsträ-
gern. �Befragen Sie zwei unterschiedliche Personen
zu genau dem selben Hotel, und Sie werden unter-
schiedliche Beurteilungen hören�, sagt er. �Wir brau-
chen ein unparteiisches Maßstabssystem. Wir ver-
suchen, uns mehr an Kostenwirksamkeit und Lei-
stungserbringung zu orientieren. Diese Dinge sind
eindeutig und basieren auf Fakten, auf die wir bei
Vertragsverhandlungen mit unseren Leistungsträ-
gern zurückgreifen können.�

� James Scott, Finanzvorstand für betriebliche Fremd-
beschaffung bei Logica, einem Anbieter von IT- und
Geschäftsdienstleistungen, stimmt zu. �Bewertungen
sind informell. Wenn jemand wirklich schlechte Erfah-
rungen macht, wendet er sich an unsere Buchungsstel-
le. Ich bin nicht sicher, inwieweit ein Bewertungstool
aus finanzieller Sicht wirklich helfen würde. Natürlich
können wir Hotels eliminieren, die mit Ungeziefer ver-
seucht sind, und sicherstellen, dass wir dort keine Kun-
den unterbringen. Wenn jemand aber auf einem Flug
schlechte Erfahrungen gemacht hat oder das Essen
schlecht bzw. der Sitz beschädigt war oder der Flug drei
Stunden Verspätung hatte, bin ich daran nicht interes-
siert. Das muss der Betroffene bzw. die Buchungsstel-
le selber mit der Fluglinie abklären�, sagt er.

Qualität: Wie weit kann man zugunsten von
Kosteneinsparungen zurückstecken?

Während unserer Gespräche mit Finanzvorständen
haben wir festgestellt, dass sie sich auch andere Metho-
den zur Kosteneinsparung bei Reisen angesehen haben.
Es kann zum Beispiel eine Qualitätsgrenze für Reisen mit
zwei Ebenen gesetzt werden � einmal für Mitarbeiter
bzw. interne Treffen und anderererseits für Treffen mit
Kunden und für Events.

Die McCann Group änderte vor Kurzem als Reaktion auf
steigende Treibstoffpreise und die Inflation ihre Richtli-
nien für Business-Class-Flüge. Yeoh sagt: �Bei einer Flug-
zeit von mindestens drei Stunden wurde gewöhnlich ein
Flug in der Business Class gebucht, wir haben die Gren-
ze auf fünf Stunden gehoben. Bei Reisen in nahegelege-
ne Länder fliegen wir also alle in der Eonomy Class.�

Laut Scott bestehen bei Logica strenge Auflagen für
Reisen in der Business Class: �Wir sind sehr strikt bei
der Bewilligung der Reiseklasse. Mitarbeiter reisen fast
überallhin in der Economy Class, es sei denn, sie tre-
ten zum Beispiel einen Langstreckenflug nach Indien
an. Liegt die Flugzeit unter acht Stunden, wird keinem
Mitarbeiter eine Reise in einer anderen Klasse als der
Economy Class bewilligt.�
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Ernie Caponetti von Affinity Insurance weist jedoch dar-
auf hin, dass es ein Mindestniveau gibt, wenn es zum
Beispiel um die Hotelbeschaffung für Kunden geht.
�Wenn wir interne Treffen haben oder nur ein Besuch im
Büro ansteht, dann genügt es vollkommen, in einem ein-
fachen Hotel guter Qualität zu übernachten. Wenn es
aber um ein Treffen mit Kunden geht, ist Qualität von
größter Bedeutung. Qualität darf auf keinen Fall geop-
fert werden.�

Auch McCann ist der Ansicht, dass das Unternehmen bei
der Servicequalität keine Abstriche machen darf. Cathay
Pacific wurde billigeren Mitbewerbern als bevorzugter
Anbieter vorgezogen, denn: �Sie fliegen direkt von Hon-
gkong in jedes Land in der Region und auf der ganzen
Welt � Sie sind bequemer und effizienter�, sagt CFO
Yeoh. Mitarbeiterproduktivität ist natürlich ein weiterer,
wenn auch indirekter Kostenfaktor, auf den später in die-
sem Abschnitt eingegangen wird.

Nach Reisealternativen suchen
Außer den reisekostensenkenden IT-Systemen und
Tools erreichen manche Unternehmen Kosteneinsparun-
gen durch einen Abbau des Reisebedarfs an und für sich.
Ende letzten Jahres hatte Logica Outsourcing zum Bei-
spiel seine monatlichen Reisekosten um ca. 15 %
gesenkt, indem Mitarbeiter angehalten wurden, weni-
ger zu reisen. �Wenn Sie beispielsweise Abflugzeiten und
Standorte ändern möchten, können Sie wahrscheinlich
5 % sparen. Wenn Sie 15-20 % sparen möchten, müssen
Sie Mitarbeiter vom Fliegen abhalten. Sie müssen sie
dazu bringen, das Telefon oder Videokonferenzen zu
benutzen oder vierteljährliche anstatt monatliche Rei-
sen für Treffen mit anderen Mitarbeitern zu planen. Es
ist alles eine Sache der Einstellung. Den Leuten wird
langsam klar, dass hier eine Pflicht zum Sparen und zum
vernünftigen Handeln besteht�, so Scott.

McCann fordert seine Mitarbeiter ebenfalls dazu auf,
Reisen in gewissem Maß durch andere Kommunika-
tionsmittel zu ersetzen. �Wir führen ernsthaft Inter-
netkonferenzen ein, damit Mitarbeiter den Reisebe-
darf wirklich zurückschrauben und mehr Zeit für Kon-
ferenzen aufwenden können.�

Swiss Re hat ebenfalls vor, im Jahr 2009 Flüge abzubau-
en und drängt auf den Einsatz von Internet- und Video-
konferenzen. Das Unternehmen betreibt weltweit bis zu
200 Videokonferenzräume und hielt 2007 ca. 24.000
Internetkonferenzen ab; laut Casati wird diese Zahl in
diesem und im kommenden Jahr noch höher sein.

Fallstudie: Rechtfertigung des
Reisebudgets bei Sightsavers
Wie können Unternehmen noch mehr
Effizienz erreichen, wenn Reisekosten
bereits den Mindeststand erreicht haben?

Sightsavers International, eine gemeinnützige
Organisation zur Bekämpfung von Blindheit in Ent-
wicklungsländern, verlangt bereits von ihren Mit-
arbeitern, die billigsten Flüge und Sitze in der Eco-
nomy Class zu buchen. Zum Jahresende will Petra
Ingram, Vorstand für Finanzen und Support Servi-
ces bei Sightsavers das Reiseaufkommen auf Nut-
zenmaximierung hin analysieren. 

�Wir wollen unsere Abläufe noch weiter verbes-
sern, und bei diesen Verbesserungen wird es ver-
mutlich mehr um Wert als um Kosten gehen�, so
Ingram. Dazu gehören Überlegungen, wie Reisen
gebucht werden, zur Zahl der reisenden Mitarbei-
ter und wie sie andere am Nutzen der Reise teilha-
ben lassen, zum Beispiel durch �Dokumentation
zur Unterstützung der Reise, die Bezugspunkte der
Reise, den Bericht nach der Reise ... dafür sorgen,
dass die Ergebnisse die Ausgaben rechtfertigen�,
so Ingram.

Ingram fasst auch eine Reisedatenbank ins Auge,
die mit dem Veranstaltungskalender von Sightsa-
vers verknüpft ist. Dann �wissen wir, wer reist, und
wenn ich zum Beispiel nach Bangladesch reise,
kann ich herausfinden, ob ich bei meinem Aufent-
halt Dinge für andere erledigen kann. Dadurch
wird mehr aus der Reise herausgeholt, und unnöti-
ge Reisen werden vermieden�,  sagt Ingram.
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Zeit füllen: Ist Produktivität eine Priorität?
Finanzvorstände sind an Produktivitätszuwachs interessiert, haben aber nicht unbe-
dingt die nötigen Hilfsmittel, um ihn zu messen.

Beinahe zwei Drittel der Finanzvorstände gaben bei der
Befragung an, dass Reisestellen die Effektivität ihrer
Arbeit belegenkönnten, wenn Mitarbeiter dadurch Zeit
sparen könnten. 45% der Befragten gaben an, dass sie
für die nächsten zwei Jahre von ihren Reiseabteilungen
wünschen, sich bei der Buchung von Reisen auf Mitar-
beiterproduktivität zu konzentrieren. Für über zwei
Drittel der Befragten sollte Mitarbeiterproduktivität
außerdem bei der Reisebeschaffung ein wichtiges oder
sehr wichtiges Ziel sein (siehe Abbildung 4).

Zeit ist Geld. Wir fragten die Finanzvorstände, ob sie
bereit wären, in neue Tools zu investieren, mit denen
sie die Produktivität der Mitarbeiter messen könnten.
Caponetti und andere sind der Ansicht, dass eine sol-
che Investition nicht leicht zu vertreten wäre. �Ich kann
mir nur schwer vorstellen, dass so etwas im Vergleich
zu anderen Optionen für Investitionsausgaben mit
einer höheren Priorität eingestuft würde als etwas, das
einen viel direkteren Bezug zum Unternehmen auf-
weist. Ohne jeden Kontext ist es meines Erachtens ein-
fach nachzuweisen, dass [das Messen der Produktivität
während einer Reise] nützlich wäre, es wäre jedoch
schwierig zu beurteilen, ob dies im Vergleich zu allen

anderen Verwendungsmöglichkeiten für Investitions-
ausgaben das wichtigste Anliegen wäre.

Schließlich, so Caporetti weiter, �verglichen mit vor fünf
oder zehn Jahren ist es ein bisschen einfacher, bei der
sogenannten Stillstandzeit produktiv zu sein�, dank
BlackBerries und Laptops. �Wahrscheinlich hat die Tole-
ranz gegenüber Stillstandzeit ein wenig zugenommen,
da die zur Verfügung stehenden Tools dauernde Pro-
duktivität gestatten.�

McCann World Group verfolgt dagegen einen anderen
Ansatz zum Messen der Produktivität. Anstatt nur die
Zeit zu messen, die ein Mitarbeiter auf Reisen verbringt,
misst das Unternehmen die Effizienz eines Projekts ins-
gesamt. �Wir messen Produktivität nur indirekt anhand
der für die jeweilige Aufgabe in Rechnung gestellten
Zeit. Jeder Mitarbeiter, der geschäftlich unterwegs ist,
muss dem Kunden die Zeit berechnen. Wenn jemand
nur zu Hause gesessen und keine effektiv für das Pro-
jekt in Rechnung zu stellende Zeit berechnet hat, stellt
sich heraus, dass er in dem betreffenden Monat keine
produktive Leistung erbracht hat�, so George Yeoh,
Finanzvorstand von McCann.

> Abbildung 4 … Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Erwägungen in den Reisebeschaffungsrichtlinien Ihres Unter-
nehmens berücksichtigt werden?

Untergeordnete Erwägung Mäßig wichtige Erwägung Wichtige Erwägung

0 4020 6010 5030 80 9070

27% 46% 27%

38% 41% 21%

36% 48% 15%

33% 46% 22%

Produktivität des Mitarbeiters auf Reisen  (d.h. unproduktive Zeit am Flughafen oder lange Taxifahrten)

Von Mitarbeitern für Reiseplanung aufgewendete Zeit

Von Mitarbeitern für Reisenkostenabrechnung aufgewendete Zeit

Vom Management zur Genehmigung der Reise aufgewendete Zeit
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Grünes Licht … Reisen und Umwelt
Die Befragung ergab eine gewisse Ambivalenz gegenüber Umweltangelegenheiten bei den
Finanzvorständen. Wir gehen hier gezielt auf Œgrünes Reisen• ein und darauf, warum dieses
Thema für manche Unternehmen von größerer Bedeutung ist als für andere.
Über die Hälfte der Befragten wusste nicht, wie ihre Unter-
nehmen von umweltbewussterem Reisen profitieren könn-
ten; dies sind bedeutend mehr Befragte als das Viertel, das
angab, dass es die Einhaltung aufsichtsbehördlicher Vor-
schriften verbessern würde (siehe Abbildung 5).
Bei kleineren Unternehmen mit Erträgen von weniger als
500 Millionen US-Dollar steigt der Prozentsatz der �Weiß

nicht�-Anworten sprunghaft auf beinahe 60 %, bei größe-
ren Unternehmen jedoch mit Erträgen von mehr als 500
Millionen US-Dollar gaben rund 40 % der Befragten �Weiß
nicht� an. Dies scheint darauf hinzudeuten, dass Großun-
ternehmen sich des Verbesserungspotenzials umweltbe-
wussten Reisens stärker bewusst sind. Dessen ungeach-
tet gaben mehr Befragte bei kleinen Unternehmen (25 %)
als bei Großunternehmen (11 %) an, dass sie von den Tra-
vel Managern wünschen, dass sie in den nächsten zwei
Jahren umweltbewusste Richtlinien stärker voranzutrei-
ben (siehe Abbildung 6); im Vergleich dazu wurde dies von
19 % aller Befragten angegeben.

Die Befragten in Amerika sind weniger um umweltbewus-
stes Reisen besorgt, im Vergleich zu einem Viertel der
Befragten in Europa und einem vergleichbaren Prozent-
satz in Asien wollten nur 8 %, dass die Travel Manager sich
auf die Förderung umweltfreundlicherer Richtlinien kon-
zentrieren sollten (siehe Abbildung 8). Die gleichen Ergeb-

nisse ergaben sich bei der Befragung der in den USA ansäs-
sigen Affinity Insurance. Laut Ernie Caponetti hatten
Umwelterwägungen bei Reisen nie eine Rolle gespielt.
Wenn es dagegen um die Einhaltung aufsichtsbehördlicher
Vorschriften ging, war ein vergleichbarer Anteil der Befrag-
ten in den USA, Europa und Asien/Pazifik überzeugt, dass
es ratsam sei, die Umweltauswirkung von Reisen zu
berücksichtigen (siehe Abbildung 7).

Wie aus Abbildung 5 ersichtlich ist, waren nur 4 % der Befrag-
ten der Ansicht, dass umweltbewusstes Reisen Kosteneins-
parungen bringen könnte. Michael Casati bei Swiss Re plant
jedoch die Verknüpfung einer Senkung der CO2-Emissionen
mit einer Senkung der Reiseausgaben. �Alle Abteilungen
müssen ihre CO2-Emissionen bis 2009 um 25 % reduzieren.
Dazu werden jährliche und vierteljährliche Berichte erstellt.
Eine Senkung der CO2-Emission ist letztendlich direkt mit
einer Kosteneinsparung verbunden�, da sie das Luftverkehrs-
aufkommen senke.

eBuilder, ein Entwickler automatisierter Geschäftsprozes-
se, befasst sich ebenfalls gezielt mit umweltbewusstem
Reisen. Der Grund? Weil es von Kunden und Anlegern mitt-
lerweile erwartet wird. �Unsere Kunden, die zum Teil dem
öffentlichen Sektor angehören, werden zunehmend mehr
Geschäfte mit umweltbewussten Unternehmen abwickeln
müssen�, so Bengt Wallentin, Vorstandsvorsitzender des
Unternehmens.

eBuilder verfügt über eine globale Präsenz und unterhält
Büros in Peking und Sydney; 7 % des Jahresumsatzes wer-
den für Reisen ausgegeben. Wallentin möchte diese Zahl
in den nächsten zwei Jahren � relativ betrachtet � auf 5 %
senken und nach Möglichkeit mit den CO2-Emissionszie-
len des Unternehmens verbinden.

George Yeoh ist ebenfalls klar, wie wichtig es ist, Umwelt-
bewusstsein unter Beweis zu stellen. �In unserem Jahres-
bericht müssen wir gezielt darauf hinweisen, dass wir ein
umweltbewusstes Unternehmen sind, und daher bin ich der
Ansicht, dass wir dies in Zukunft ernster nehmen müssen.�

Kosteneinsparungen
Servicequalität
Betriebliche Effizienz
Einhaltung von Vorschriften
Weiß nicht

> Abbildung  5  …  Wie könnte Ihr Unternehmen von umwelt-
bewussterem Reisen profitieren?
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> Abbildung 6 … Vergleich der Einstellung großer und
kleiner Unternehmen zu umweltbewusstem Reisen
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> Abbildung 7 … Regionale Reaktion auf umweltbewussteres
Reisen
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Abschnitt 2 � Straffere Regeln
Einheitliche Reisedaten

im ganzen Unternehmen

Finanzabteilungen drängen auf einen einheit-
lichen Reiseüberblick im ganzen Unternehmen,
dem steht aber die mangelnde Integrierung
mit anderen IT-Systemen im Weg.

WWir baten die CFOs um eine Einstufung der drei wich-
tigsten Vorteile eines genauen unternehmensweiten
Überblicks über die Reiseausgaben. An erster Stelle sollte
die Fähigkeit stehen, die Firma in Bezug auf die Steigerung
der Rentabilität zu beraten, was mit der Hauptpriorität
übereinstimmt, unmittelbare Kosteneinsparungen zu
schaffen (siehe Abschnitt 1). Ausgaben projekt- oder mit-
arbeiterbezogen nachverfolgen zu können war der zweit-

wichtigste Vorteil, beim drittgrößten ging es darum, bes-
sere Budgets und Prognosen zu erstellen (siehe Abb. 8).
Bei der Betrachtung der Antworten aus den Unternehmen
mit Erträgen von mehr bzw. weniger als 500 Mio. US-
Dollar ergaben sich einige Abweichungen vom Gesamter-
gebnis. Bei Unternehmen mit Erträgen über 500 Mio. US-
Dollar maßen die Befragten dem Aushandeln von Lei-
stungsträgerrabatten durch einheitliche Reisedaten mehr
Bedeutung bei. Dies leuchtet ein: Je größer die Zahl der

Reisenden, desto größere Rabatte werden erwartet.

Ernie Caponetti von Affinity Insurance vertritt die gleiche
Ansicht. �[Einheitliche Reisedaten] machen es möglich,
nachzubohren und herauszufinden, wo die Ausgaben am
höchsten sind, und dann bevorzugte Anbieter zu verwen-
den. Dies verschafft uns beim Aushandeln von Verträgen
mit bevorzugten Anbietern sicherlich Einfluss, weil wir
jetzt zuverlässig messen können, wieviel Kosten uns ent-
stehen und in welchem Umfang wir bestimmten Anbie-
tern Geschäfte zukommen lassen. Und außerdem, weil
wir gute Verträge aushandeln können, die die Kosten mit
Sicherheit noch weiter senken können�. sagt er (siehe
Fallstudie auf Seite 11 für weitere Einzelheiten).

Integration ist entscheidend
Wie können CFOs sich diese einheitlichen Reisedaten
verschaffen? Der Studie zufolge lautet die Antwort, dass
die Integration von Reisetechnologien mit anderen
Systemen des Unternehmens sehr wichtig ist. Die Ergeb-
nisse deuten jedoch auch darauf hin, dass die meisten
Unternehmen in diesem Bereich ihr Ziel nicht erreicht
haben. Nahezu drei Viertel der CFOs bezeichnen die
Integration der IT-Systeme für das Reisemanagement
mit dem Kostenmanagement-System als sehr wichtig
für das Reisekostenmanagement insgesamt, aber nur 18
% erklären, dass dies auf einem hohen Niveau erreicht
wurde (siehe Abbildung 9).

Das System von eBuilder berücksichtigt zum Beispiel
besondere betriebsinterne Reise- und Vergütungsvor-
schriften, und �mit seiner Integrationsfunktion werden
relevante Informationen aus dem Personal- und
Betriebssystem übernommen, und der Informationsfluss
zwischen den verschiedenen Teilen des Prozesses wird
automatisiert. Wenn Sie beispielsweise ein Hotel
buchen, wird diese Information in Ihren Reisekostenbe-
richt und in die elektronisch erstellten Rechnungen über-
nommen�, sagt CEO Wallentin. Diese Funktion hilft nicht
nur bei der Kostenkontrolle, sondern verschafft auch
einen guten Überblick über die individuelle Reiseakti-
vität. �Es geht nicht nur um die Kosten, sondern auch um
Transparenz und Kontrolle in Bezug auf einzelne Mitar-
beiter und um die Durchsetzung globaler Reisevorschrif-
ten�, so Wallentin. Wie wir in Abbildung 8 gesehen
haben, wurde diese Transparenz als zweitwichtigster
Vorteil einheitlicher Reisedaten eingestuft.

> Chart 8 … What are the most important benefits of having one accurate view
of travel across the whole business?
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Auch Swiss Re verknüpft sein Online-Buchungstool mit
seinen Ausgabenmanagement-Systemen. Das ver-
schafft größere Transparenz über die Ausgaben,
wodurch wiederum bei Verhandlungen mit Leistungsträ-
gern bessere Preise ausgehandelt werden können.

Im Anschluss an eine Fusion oder Übernahme ist Inte-
gration sogar noch wichtiger, weil dadurch neue, mit-
einander kollidierende Technologien ins Spiel kommen.
Affinity Insurance weitet ihren Ansatz einheitlicher 
Reisedaten auch auf Übernahmen aus. �Wir machen bei
Übernahmen so gut wie keine Ausnahmen�, so Capo-
netti. �Es nimmt nicht viel Zeit in Anspruch, eine Verbin-
dung herzustellen und eine ID zur Anmeldung für das
System zur Reisekostenabrechnung zu vergeben. Auf
diese Weise können wir eine Menge Daten und Berich-
te so schnell wie möglich einbringen.�

Fallstudie: Einheitliche Daten bei Affinity Insurance
Wie einheitliche Reisedaten mehr Einfluss bei Leistungsträgern verschaffen
Affinity Insurance Services, ein Teil der Aon Corporati-
on, erstellt unternehmensweit einen einheitlichen
Überblick über die Reisekosten. Die Reiseabteilung ist
eine zentralisierte Einheit mit Sitz in Chicago. �Wir
haben die Reisebuchung, ein elektronisches System
zur Auslagenerstattung, das jeder Mitarbeiter verwen-
den muss, um Erstattungen zu erhalten, und eine
Unternehmenskreditkarte, die ein gewisses Reporting
ermöglicht, zentral zusammengefasst�, sagt Ernie
Caponetti, Executive Vice-President of Operations von
Affinity.

Wenn die Daten auf diese Weise erfasst werden, kann
das Unternehmen zuverlässig messen, welche Kosten
anfallen und in welchem Umfang es bestimmten
Anbietern Geschäfte zukommen lässt. Dies hilft dann
beim Aushandeln von guten Verträgen.

�Wir können dann sagen, in den vergangenen 12 Mona-
ten haben unsere Führungskräfte X Reisen unternom-
men und Y Dollar ausgegeben. Wir können dies gezielt
einsetzen, um zu fragen, auf welchen Mengenrabatt
wir dadurch Anspruch haben. Dann muss der Verhand-
lungsprozess durchlaufen werden�, so Caponetti.

Ganz wichtig bei diesem Prozess ist, dass alle Mitar-
beiter auf den bevorzugten Leistungsträger zurück-
greifen. �Sobald eine Abmachung existiert, bestehen
wir darauf, dass jeder Reisende den bevorzugten Lei-
stungsträger verwendet. Wird dies nicht eingehalten,
muss beim Antrag auf Reisekostenerstattung ein �Son-
derbericht� eingereicht werden. Wenn ich mich zum
Beispiel für einen nicht bevorzugten Anbieter entschei-
de, würde dies in meinem Bericht angemerkt, und mein
Kostenbericht könnte dann nur mit einer Erklärung,
warum ich mich für diesen Anbieter entschieden habe,
bearbeitet werden. Mitarbeiter erhalten nicht gerne
einen Vermerk und möchten nicht als Ausnahme hin-
gestellt werden, daher muss ein triftiger Grund vorlie-
gen. Auf diese Weise sorgen Sie für Einhaltung von Vor-
schriften.�

Damit wird dem Carrier auch bewiesen, dass das
Unternehmen seine Reisenden überzeugen kann, auf
den bevorzugten Anbieter zu steuern, und es können
noch bessere Rabatte ausgehandelt werden.

> Chart 9 … The importance of integrating travel systems
versus the actual level of integration
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Abschnitt 3 �
Die richtige Mischung

So beeindrucken Sie den CFO
CFOs bemühen sich um bessere Beziehungen
zu Reise- und Beschaffungsabteilungen. Dazu
müssen Reisestellen die Finanzsprache beherr-
schen.

Als wir CFOs zu den Beziehungen zwischen der Finanzab-
teilung und den verschiedenen Unternehmensabteilun-
gen befragten, wurde eine deutliche Diskrepanz sichtbar
zwischen der Zahl derer, die diese Beziehungen als sehr
wichtig, und denen, die sie auch als effektiv bezeichneten
(siehe Abbildung 10). So gaben zum Beispiel 51 % an, dass
die Beziehung zwischen der Finanz- und der Beschaffungs-
abteilung sehr wichtig sei, aber nur 33 % stuften sie als
sehr effektiv ein. 50 % hielten die Beziehung zwischen der
Finanzabteilung und der Reisestelle für sehr wichtig, aber
nur 27 % stuften die Beziehung als sehr effektiv ein. Wie
kann diese Lücke geschlossen werden?

Wie können Reisestellen die Lücke schließen?
Wie die Abbildung zeigt, ist die Diskrepanz zwischen der
Einstufung der Bedeutung und der Effizienz der Bezie-

hungen zwischen Finanzabteilung und Reisestellen am
größten. Auf welche Schwerpunkte sollten sich die Rei-
sestellen nach Ansicht der Finanzvorstände daher in den
nächsten zwei Jahren konzentrieren? Die meisten der
Befragten (58 %) erklärten, sie würden gerne eine Ver-
besserung der Spesenabrechnungen und Erstattungen
durch die Reisestellen sehen (siehe Abbildung 11). Dieser
Wunsch war bei den Befragten in Amerika besonders
ausgeprägt, von denen 72 % gerne Verbesserungen beim
Berichtswesen und den Spesenabrechnungen durch die

Reisestellen sehen würden. Im Vergleich dazu liegt die
Zahl in Europa bei 59 % und ist in Asien halb so hoch
(siehe Abbildung 12).

Wie Abbildung 11 zeigt, gaben 48 % der CFOs an, dass
sie sich von den Reisestellen mehr Genauigkeit 
bei den Reisedaten wünschen, was in Anbetracht
unserer Ergebnisse nicht überrascht. Damit werden
Vergleichsgrößen zum Aushandeln guter Verträge mit

58 % der CFOs erklärten, dass sie gern
eine Verbesserung der
Spesenabrechnungen und Erstattungen
durch die Reisestellen sehen würden

> Abbildung 10 … Die Beziehungen der Finanzabteilung zu anderen Abteilungen … Anspruch und Wirklichkeit
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Leistungsträgern geschaffen, eine Forderung, die von
mehr als der Hälfte der CFOs ausgesprochen wurde,
und ein Bereich, in dem noch einiges getan werden
muss: 36 % der Befragten gaben an, dass ein zuneh-
mender Einfluss auf Leistungsträger sehr wichtig sei,
aber nur 6 % erklärten, dass ihr Unternehmen dabei
sehr gut abschnitt (siehe Abbildung 13). Das Vorantrei-
ben umweltbewusster Reisevorschriften und besserer
Sicherheitsmaßnahmen für Reisende wurde als weit-
aus weniger wichtig empfunden. Dementsprechend

hielten nur 18 % der Befragten die Beziehung der
Finanzabteilung zur Sicherheitsabteilung für sehr
wichtig, aber dies kann bei Reisen in gefährliche Län-
der nicht übersehen werden. Aus diesem Grund ging
McCann vor einem Jahr eine Vereinbarung mit einem
Risikokontrollunternehmen ein, das umgehend Berich-
te über diverse gefährliche Ereignisse liefert. �Wenn es
in Pakistan zu einer Explosion kommt, erhalten wir
zwei Stunden später einen Bericht, demzufolge wir von
Reisen in dieses Land absehen sollen, weil diese Ereig-
nisse stattfinden. Ich erhalte Berichte, für die wir
bezahlen, damit sie an Mitarbeiter weitergegeben
werden können�, so George Yeoh.

> Abbildung 13 … Anspruch und Wirklichkeit des zuneh-
menden Einflusses auf Anbieter

> Abbildung 11 … Auf welche Schwerpunkte sollte sich Ihre Reiseabteilung Ihrer Ansicht nach in den nächsten zwei Jahren
konzentrieren?
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>  Abbildung 12  …  CFOs  möchten, dass Travel Manager in
den nächsten zwei Jahren gezielt an einer Verbesserung
der Spesenabrechnungen arbeiten
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Kostenkontrolle und darüber hinaus
Was CFOs über Geschäftsreisen denken

Finanzsprache richtig sprechen … Tipps für Reisestellen

Sowohl lang- wie kurzfristige Kosteneinsparungen haben für CFOs übergeordnete Priorität. Die
Untersuchungen zeigen jedoch, dass sie sich auch mit Niveau und Wert von Reisen befassen. Ein
wohlüberlegter Geschäftsplan weist demnach die richtige Mischung aus Argumenten zur Vertre-
tung von Kosten, Niveau und Wert auf. Die Elemente, die bei der Erstellung eines Plans besonders
betont werden sollten, hängen von der Unternehmenskultur ab, das heißt ob der CFO Reisen als
unverzichtbaren Bestandteil der Geschäftstätigkeit oder als überflüssiges Übel betrachtet.
� Weisen Sie unmittelbare und langfristige

Kosteneinsparungen nach: 78% der Befragten
geben an, dass sie von den Travel Managern den
Nachweis unmittelbarer Kosteneinsparungen (d. h.
im laufenden Geschäftsjahr) erwarten, und 62 %
möchten gerne einen Nachweis längerfristiger
Kosteneinsparungen (d. h. in künftigen Geschäfts-
jahren) sehen.

� Betonen Sie die Integrationsvorteile aller neuen

IT-Systeme auf eine Art und Weise, die der Finanz-

abteilung einleuchtet: Die Integration von Reise-
technologie mit dem Kostenmanagementsystem,
der Datenbank der Personalabteilung und anderen
Managementsystemen unterstützt die Erstellung
einheitlicher unternehmensübergreifender Reiseda-
ten. Wir haben bereits gesehen, dass dies zum Aus-
handeln besserer Verträge mit Leistungsträgern
unverzichtbar ist; die Hälfte der befragten CFOs
erwarten solche Angebote von ihren Reisestellen.

� Mit einheitlichen Reisedaten können Ausgaben

besser vertreten werden:Eine einheitliche Darstel-
lung zusammenhängender Reisedaten fördert die
Transparenz und Kontrolle von Reiseausgaben und
erleichtert die Rechtfertigung jeder Reise gegenüber
der Finanzabteilung.

� Wenn es um Qualität geht, denken Sie an die

Kunden:Die Ergebnisse der Befragung zeigen,
dass Servicequalität für CFOs sehr wohl von

Bedeutung ist, und es ist ganz selbstverständlich,
dass Qualität unverzichtbar ist, wenn bei der Reise
eine Begegnung mit dem Kunden stattfindet. Vor-
schläge, bei denen das Unternehmen gegenüber
Kunden gut positioniert wird, ernten Anerkennung
der CFOs.

� Finden Sie heraus, wie Produktivität gemessen

werden kann:TDie Studie legt nahe, dass CFOs
daran interessiert sind, wie Mitarbeiter Zeit sparen
können, wenn sie auf Reisen sind. Reisen mit einem
Budget müssen effizient sein und Geld sparen,
denn schließlich sind ineffiziente Reisen ein indi-
rekter Kostenfaktor. Derzeit gibt es kein effizientes
Tool für Reisestellen zum Messen von Produkti-
vität. Aber CFOs werden sich von einem Return-on-
Investment beeindruckt zeigen, das überzeugt,
selbst wenn sie auf einzelnen Berichten von
Führungskräften aus dem gesamten Unternehmen
beruht.

� Seien Sie vorsichtig bei Ihrer Auswahl von Umwelt-

argumenten:IIn der richtigen Branche und mit dem
richtigen Managementteam wird die Einbindung der
angestrebten CO2-Emissionsgrenzen in die Reise-
richtlinien auch beim CFO auf Interesse stoßen,
besonders da Umweltthemen global an Bedeutung
gewinnen und Kunden und Anleger gleichermaßen
deren Berücksichtigung erwarten.

Client amends_German Final_CFOE_Amedeus_1008OUT.qxd:report  11/26/08  5:47 PM  Page 19



' 2008 CFO PUBLISHING CORP. SEPTEMBER 2008

15

Zusammenfassung
Der vorliegende Bericht untersucht die Prioritäten von
CFOs beim Management von Geschäftsreisen vor dem
Hintergrund technischen Fortschritts bei Reisetools, von
wirtschaftlicher Ungewissheit und Umweltfragen.

CFOs sehen durchaus Möglichkeiten zu mehr
Kosteneinsparungen beim Reisen, aber die Studie zeigt,
dass Unternehmen, die dies durch die Einführung von
Reisetools wie Online-Buchungs- und automatischen
Systemen für Reisekostenabrechnungen erreichen
möchten, sich auf deren intensive Integration mit ande-
ren IT-Systemen konzentrieren sollten, um eine einheit-
liche Darstellung der Daten zu erreichen. Dies hilft beim
Aushandeln besserer Verträge mit Leistungsträgern und
beim projekt- und mitarbeiterbezogenen Nachverfolgen
der Ausgaben, um Transparenz und Kontrolle zu
erhöhen. Ein reibungslos funktionierendes und voll inte-
griertes System spart Mitarbeitern auch Zeit bei
Buchung, Bewilligung und Erstattung von Reiseauslagen
und maximiert die aus jeder Reise gewonnenen Vorteile.

Reisestellen bemühen sich zwar um Kosteneins-
parungen, sind sich dabei aber im Klaren, dass sie es
sich nicht leisten können, einen bestimmten Stan-
dard zu opfern, besonders wenn es darum geht, sich
um Kunden zu kümmern, die stets eine Hauptprio-

rität waren und natürlich weiter sein werden, da sie
die Antriebskraft der zukünftigen Geschäfte sind.
Unternehmen sollten abwägen, ob neue Reisedien-
ste wie Bewertungstools, Sicherheitshinweise oder
ereignisbedingte Warndienste und mobile Reisedien-
ste sich lohnen. Jedes Unternehmen ist in dieser Hin-
sicht anders, und einige der in diesem Bericht darge-
stellten Unternehmen haben sicherlich durch die Ein-
führung solcher Tools Verbesserungen bei der Servi-
cequalität sowie bei der betrieblichen Effizienz ver-
zeichnen können.

Kein Unternehmen kann es sich leisten, Umweltanliegen
zu ignorieren, da Umweltfragen zunehmend an Bedeu-
tung gewinnen. Es scheint, dass Unternehmen künftig
entweder durch staatliche Auflagen oder durch Druck
von Kunden in zunehmendem Maß für ihre Co2-Emissio-
nen zur Rechenschaft gezogen werden. Sie könnten
jedoch auch die Entdeckung machen, dass eine Lösung
dieser Probleme mit dem zusätzlichen Vorteil einer
Kosteneinsparung verbunden ist. Auch hier könnte die
Lösung zum Teil darin liegen, einige Reisen durch Inter-
net-Konferenzen oder anderweitige High-Tech-Kommu-
nikationslösungen zu ersetzen, aber, um es noch einmal
zu sagen, Kunden dürfen dadurch nicht vor den Kopf
gestoßen oder die geschäftliche Position des Unterneh-
mens darf nicht unterminiert werden.

Die Studie zeigt, dass Unternehmen, die Reisetools wie Online-Buchungs- und automa-
tische Systeme für Reisekostenabrechnungen einführen möchten, sich auf deren inten-
sive Integration mit anderen IT-Systemen konzentrieren sollten, um einheitliche
Reisedaten zu erreichen.

Client amends_German Final_CFOE_Amedeus_1008OUT.qxd:report  11/26/08  5:47 PM  Page 20



16

SEPTEMBER 2008                                                                                                                                                                                                       ' 2008 CFO PUBLISHING CORP.

Untersuchungsmethode
Im Juli 2008 führte CFO Europe Research Services eine
Befragung von 127 gehobenen Führungskräften in Europa
(50 %), den USA (25 %) und Asien (25 %) durch. Dabei waren
die meisten wichtigen Branchen vertreten. Nachstehend fin-
den Sie eine zusätzliche demografische Aufschlüsselung.

> Jahreseinkommen

< 500 Mio. US-Dollar
500 Mio. � 1 Mrd. US-Dollar
1 Mrd. � 5 Mrd. US-Dollar
5 Mrd. � 10 Mrd. US-Dollar
10 Mrd. � 20 Mrd. US-Dollar
>20 Mrd. US-Dollar
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10%
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Andere (bitte angeben)

> Branche

18%

7%

4%

1%

14%

3%

3%
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1%

2%
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4%

16%
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Firmen-/Fachdienste
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Versicherungswesen
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Konsumgüter 
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Gesundheitswesen 

Medien/Unterhaltung/Reise/Freizeit 

Pharmazeutika/Biotechnologie

Einzelhandel

Telekommunikation

Transport-/Lagerwesen

Großhandel

Sonstige (bitte angeben)
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Kosten, Qualität und Geschäftsreisen

Obwohl die Rolle des CFO im Geschäftsreiseprozess in
der Vergangenheit nicht näher untersucht wurde, ist sie
offensichtlich von ausschlaggebender Bedeutung und
gewinnt zunehmend an Wichtigkeit, da Unternehmen in
allen Sektoren die Auswirkungen der Kreditkrise zu
spüren bekommen und dementsprechend nach
Kosteneinsparungen suchen. Das Travel Management
und Beschaffungsteams werden ständig herausgefor-
dert, den Nutzen ihrer Programme gegenüber der
Finanzabteilung unter Beweis zu stellen, und im derzei-
tigen problematischen Wirtschaftsklima wird dies mehr
denn je der Fall sein.

Dieser Bericht wurde von Amadeus mit dem Ziel in Auf-
trag gegeben, um herauszufinden, wie genau diese
Gruppen effizienter zusammenarbeiten können und wie
die unterstützende Rolle der Technologie dabei ausse-
hen kann.

In Anbetracht der Hauptergebnisse dieser Untersuchung
besteht unserer Ansicht nach die Funktion von IT darin,
Folgendes zu fördern:

Handfeste Daten, um bei der Finanzabteilung und den

Lieferanten zu punkten

Am besten können Reisestellen durch den Einsatz und
die Anwendung handfester Daten anfangen, die Sprache
der Finanzabteilung zu sprechen. Der Bedarf nach einer
griffbereiten und transparenten Informationsquelle, in
der Daten aus vielen verschiedenen Quellen konsolidiert
werden, nimmt exponentiell zu, sei es zur Förderung von
Verhandlungen mit Leistungsträgern, zum Nachverfol-
gen und Rechtfertigen von Ausgaben oder als Vergleichs-
größe für Wert und Kosten von Programmen. Es genügt
nicht, abstrakte Vorteile anzuführen. Die Finanzabtei-
lung muss mit greifbaren Zahlen arbeiten, genau wie das
Beschaffungs- und Lieferanten-Management.

Harte und weiche Einsparungen durch

Systemintegration

Die Teilnehmer dieser Befragung erkennen alle einhellig
die Bedeutung der Integration der Systeme der verschie-
denen Bereiche an � ob Beeinflusser oder Entschei-
dungsträger �, die an der Reisebeschaffung beteiligt
sind. Es wird jedoch auch weitgehend eingestanden,
dass Unternehmen beim Umsetzen dieser Integration
sehr langsam vorgegangen sind. Besonders für die
Finanzabteilung würde diese Integration, einschließlich
einer intensiveren Vernetzung mit der IT-Infrastruktur
des Betriebs (ERP, CRM etc.) auch die Ermittlung der
Auswirkungen von Reisekosten im Zusammenhang mit
wichtigen Finanzkonzepten wie Umsatzkosten ermögli-
chen. Sie würde auch geschäftsbereichs- und projektü-
bergreifend eine bessere Budgetplanung und Dokumen-
tation fördern.

Benchmarking innerhalb der Branche

Die Studie zeigt, dass CFOs Benchmarks innerhalb der
Branche als einen der zukünftigen Hauptschwerpunkte
für Travel Manager/Beschaffungsteams betrachten. Das
würde Unternehmen ein differenziertes Bild darüber ver-
schaffen, was als angemessene Reisekosten bzw. Eins-
parungen im Vergleich zu Unternehmen mit vergleich-
barem Profil, Größe und Unternehmensstruktur, Sektor
etc. betrachtet werden kann. Solche Vergleiche erfordern
eine koordinierte Reaktion der Branche insgesamt und
könnten ggf. von Branchenverbänden vorangetrieben
werden. IT wird bei der Konsolidierung und Analyse der
unterschiedlichen Daten und der Bereitstellung ange-
messener Benchmarks für Beschaffungs- und Finanz-
teams eine übergeordnete Rolle spielen.

Kosten versus Qualität: Muss es immer Einbußen geben?

Können CFOs gleichzeitig zwei Richtungen einschlagen
und Kosten senken, ohne die Qualität zu gefährden?
CFOs arbeiten vom Standpunkt der Geschäftsleitung

' 2008 CFO PUBLISHING CORP.                                                                                                                                                                                                     SEPTEMBER 2008
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aus, sie wägen Reisekosten gegen Kundenzufriedenheit
ab. Es geht nicht mehr einfach nur darum, Ausgaben
direkt durch den Abbau unnötiger allgemeiner
Geschäftskosten einzugrenzen. Stattdessen werden
zunehmend in jeder Phase des Reiseprozesses Fragen
zur Mitarbeiterproduktivität erwogen. Die wachsende
Zahl von sozialen Netzen, wie Online-Bewertungstools
und Tools zum Meinungsaustausch, spiegeln dies auf
interessante Weise wider. Was oft nur als �nice to have�
empfunden wird, kann auch angewandt werden, um
Kosten zu begrenzen, wenn Mitarbeiter zum Beispiel
ihren Kollegen, die auf Geschäftsreise gehen, Tipps für
das beste Preis-Leistungs-Verhältnis geben. Damit wer-
den letztendlich dienstleistungs- und kostenbezogene
Zielsetzungen erreicht.

CFOs erkennen klar, dass bei Reisen noch erhebliche
Einsparungen möglich sind. Der Grund für diese eindeu-
tige Vorstellung ist nicht klar. Für Travel Manager und
Beschaffungsteams bedeutet dies jedoch, dass sie noch
um einiges härter � und intelligenter � arbeiten müssen.
Sie werden die echten Gewinne ihrer Bemühungen,
negative Auswirkungen auf die finanziellen Ergebnisse
des Unternehmens einzudämmen, unter Beweis stellen
müssen. Und sie werden deutlicher nachweisen müssen,
dass sie den besten Gegenwert für das Geld des Unter-
nehmens erzielen.
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CFO Europe Research Services:
CFO Europe Research Services ist eine gesponserte Forschungsgruppe innerhalb der CFO Publishing
Corporation, die die Zeitschrift CFO Europe und CFO-Titel in den USA, Asien, China und Indien herausgibt. CFO
Publishing ist Teil von The Economist Group.

Amadeus
Amadeus bietet seinen Kunden Lösungen für die Bereiche IT, Vertrieb und den POS (Point of Sale) und unter-
stützt diese somit darin, erfolgreich am Wachstum der sich rasant verändernden Reise- und
Tourismusbranche teilzuhaben. Zu den Kunden von Amadeus zählen Reiseanbieter (Reiseveranstalter,
Airlines, Hotels, Mietwagen-Unternehmen, Fähr- und Kreuzfahrtgesellschaften, Reiseversicherer und
Bahnunternehmen), Reiseverkäufer (Reisebüros) und Reiseeinkäufer (Reisende & Unternehmen). Mit über
7.800 Mitarbeitern weltweit ist Amadeus in 76 Ländern tätig und bedient Kunden in 217 Märkten.

Über 2.500 Firmen weltweit nehmen die Reiselösungen für Unternehmen von Amadeus in Anspruch, um ihre
globalen Reiseprogramme effizienter und kostenwirksamer zu handhaben, mit denen alle Aspekte ihrer
Programme in einer unmittelbaren und einfach anzuwendenden Lösung integriert werden. Damit können
Geschäftsreisende ihre Reise planen, individuell gestalten und kaufen, während sie gleichzeitig die globalen
Reisevorschriften einhalten. Kunden sind u. a. Altría, Cemex, Daimler, Ericsson, Huntsman, NestlØ, Total und
Thales.
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